ruſſiſchen wie die öſterreichiſchen Staatsmänner bei 
dem Abwägen ihrer politiſchen und diplomatiſchen 


(Morgen- Ausgabr.) 


8 


* 


Die „Oauziser Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kalſerl Poſtanſtalten angenommen. 
27555 Jeriu sr 1 05 Berka bn 5 5 1873. 


reis pro Ra uswärts 1 & 20 Pr — Inferate, pro Petit⸗Zeile 2 Gr, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Nud. Mofle; in Leipzig: Eugen Fort und 
M 8059. 12 Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Seide Buchhandl.; in ob nover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann s Buchhandl. 


ſeit längerer Zeit eingehend erörtert worden iſt, Oeſterreich⸗ Ungarn. die angrenzenden Kreiſe Pommerns zu dieſer Com⸗ 
erregt ein Urtheil des japaniſchen Gerichtshofes von Aus Gmunden im Salzkammergut wird ge- miſſion hinzugezogen worden iſt, find im Jutereſſe 
Kauagawa Auſſehen und Befriedigung. Der Fall meldet, daß der Graf von Paris, als er von der Sache alle vorgeſchichtlichen Funde aus dieſem 
nebſt dieſem Urtheile war zuerſt in der „Rivista Wien abreifte, einen Abſtecher dorthin gemacht und Gebiete bivect an ihn zu melden. 

maritima“ veröffentlicht worden, iſt letzt aber auch dem dort reſidirenden Ex⸗König von Hannover * Geſtern find die beiden Courierzüge aus Berlin 
in deutſcher Ueberſetzung weiteren Kreiſen zugänglich einen längeren Beſuch abgeſtattet hat. Es wird hin⸗ cg. 2 Stunden verfpätet hier eingetroffen. 

geworden. Wir verdanken dies dem Beihefte zum zugefügt, daß der Beſuch auf ſpeciellen Wunſch des M Aus dem Kreiſe Marienwerder. Noch in 
Marine ⸗ Verordnungsblatt, und ich erlaube mir Grafen von Chambord ſtattgefunden hat, und die der eilften Stunde erhalten ble dieſſeitigen Wähler zum 
Ihnen den Fall, um den es ſich bei dem Urtbeil⸗ Frage liegt nahe, ob vielleicht die Wiederherſtellung Kreistage eine ſogenannte Vorwablliſte, unterzeichnet 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 16. Auguſt, 9 Uhr Abends. 


Paris, 16. Auguſt. Der Napoleonstag ift 
überall ruhig verlaufen, nirgends hat eine Mani⸗ 
feftation der Bonapartiſten fiattgefunden. 

Madrid, 16. Auguſt. Die Carliſten haben 
Bilbao aufgefordert, innerhalb zweier Tage zu 
capituliren. 


Leipzig, 16. Auguſt. Der hieſige Börſen⸗ ſpruch handelt, nachſtehend mitzutheilen: Im Juli der „legitimen“ M ie auf der ganzen Linie ge „v. Buddenbrock⸗ Gr. Oßlau.“ Wenn es nicht ein 
vorſtand be loß die Fondsbörſe am 2. Septem⸗ „ { Ie ten e e plumper Scherz eines Unberufenen ist, fo muß die 
ſchloß 7 5 v. J. lief in den Hafen von Yokohama das Peruanifche plant werde und ob möglicherweiſe das Welfenthum ie Unteihtift aer eine en Nn 8 


ber der Natlonalfeier wegen zu ſchließen und die 
auf dieſen Tag fallende Productenbörje auf den 
vorhergehenden Tag zu verlegen. 


Deutſchland. 

Berlin, 15. Auguſt. Wenn neulich die 
„Ruſſiſche Welt“ dem Kaiſer ron Oeſterreich die 
Bedingungen mitgetheilt hat, deren Erfüllung allein 
eine Annäherung Rußlands an Oeſlerreich möglich 
machen könnte, fo antwortet heute die „N. fr. Pr.“ 
indirect auf dieſe Mittheilung damit, daß eine eigent⸗ 
lich freundſchaftliche Annäherung zwiſchen den beiden 
Kaiſerreichen nicht möglich iſt, daß ſie niemals innige 

eziehungen eingehen können, weil ihre Intereſſen 
nirgends gemeinſam find, wohl aber in den wich. 
tigften Fragen einander zuwiderlaufen. Alles, was 
e „N. fr. Pr.“ zugiebt, iſt, daß ſich Oeſter reich 
und Rußland friedlich mit einander vertragen können 
und ſollen. Wir glauben, daß das zöſterreichiſche 
Blatt ziemlich genau die Stimmung wiedergiebt, von 
welcher Gortſchakoff wie Andraſſy beſeelt waren, als 
fie vor bald einem Jahre in Berlin zuſummentrafen. 
Wir glauben, daß dieſe Stimmung bei den Ruſſen 
wie bei den Oeſterreichern auch ſetzt noch, bis zu 
einer gewiſſen Grenze, dis in eine gewiſſe Region 
hinauf, vorherrſcht. Nun kann ſich Deutſchland voll 
ftändig damit zufrieden geben, wenn die beiden Nach ⸗ 
barn nur verſichern und dieſe Verſicherung erfüllen, 
daß ſie ſich friedlich mit einander vertragen wollen. 
mi * 5 Be — zu aber e zugeben 
„ ermittelnde azwiſchentreten 
Deutſchlands ein neuer Factor iſt, at 2 — die 


Schiff „Maria Luz“, Capitän Horeiro, wegen 
ſchwerer Havarie ein. Befrachtet war das Schiff 
mit Kulis, für Peru beſtimmt. Daſſelbe ging dicht 
neben dem engliſchen Admiralſchiff „Iron Duke“ zu 
Anker. Einige Tage nach der Ankunft gelang es 
einem Kuli zu entweichen und ſich an Bord des 
„Iron Duke“ zu flüchten, wo er um ein Aſyl bat. 
Da Peru mit Japan in keinem Vertragsverhältniß 
ſteht, auch dort weder durch einen diplomatiſchen 
Abgeordneten, noch durch einen Conſul vertreten iſt, 
fo ließ der engliſche Geſandte den Kuli dem Gouver⸗ 
neur von Yokohama zur weiteren rechtlichen Veran⸗ 
laſſung überweiſen. Es wurde in der Folge bei 
dem Provinzial⸗Gouvernement wider den Capitän 
Horeiro ein Prozeß wegen Mißhandluug feiner 
Paſſagiere angeftrengt, in welchem derſelbe von der 


einen beſonderen Factor in der Rechnung des legi⸗ Gleiche N 
5 giltigſten auffallen; mehr noch die Auswahl der, 
timen Frankreichs zu bilden beſtimmt fei. an 15 gebiß ſehr achtungswerthen, Namen, welche aber 
Frankreich. 2 als Kreisvertretung gedacht der früheren wie ein Ei 
Paris, 14. Aug. Um die Pläne der Roya⸗ dem anderen gleichen würde. Der Urſprung der Lifte 


Elbing, 15. Auguſt. Die „Altpr. Ztg.“ brachte 
- 5 Auguſt einen Ja 0 


int, ſond erſtatter eine abſichtliche Entſtellung der Wahrheit zuzu⸗ 
jo ernfl gemeint, ſondern man will den Grafen von Ichteibehs n Je wehe aber me mie bia-lih Fr $ 


Königs von Ponteng zurückgeſchickt. Noch intereflan- 
And die zahlreichen Ente 


Pet S L ai 
etersburg, 29. Juli. Die Zeitung „Kawkas“ i 
meldet einen ungeheueren Steppenbrand, welcher rt) Pine did 5 Ar mer an 
ſich beceits über mehr als 200,000 Desjätinen aus- gehalten, ſich als beſondere nationalsliberale Partei 
ebreitet hat. Es iſt dies, abgeſehen von der Ein⸗ zu conftituiren oder auch nur durch ein erclufives Vers 
iſcherung der wenigen Dörfer und dem Verluſte an balten die in dieſen und jenen, aber immer nur neben: 
Bieh und Getreide, der doch nur ein relativ ge⸗ ſächlichen Punkten von ihnen abweichenden Geſin⸗ 
ringer fein kann, eher als ein großes Glück anzu. nungsgenoſſen von ſich 9 Eben ſo wenig 
ſehen; denn bekanntlich geben die ausgebrannten P es den mehr 8 de 


Steppen ein ganz ausgezeichnetes Weide⸗ und Sa trennen und, wie es d 0 
Wieſenland und ſind ſelbſt zum Getreidebau gut zu Fold being obwellenden Derbältniffen ee 


— zu technen haben dürften. — Die Franzoſen 
recſeten uns in Erſtaunen darüber, daß fie nun fill 
age ; Ni mit einem und a Ba 
; 5 5 währen 
e doch ſonſt nicht länger als 24 Stunden bei einem 
Gegenſtande verweilen. Sie ſind aber jetzt auch ſchon 
mit ihren Argumenten für und gegen zu Eade, und 
Anhänger wie Gegner werden jetzt wohl Waffen- 
illſtand ſchließen, um der großen Nationalverſamm⸗ 


der geſchehenen Ernennung unterblieben ſei. 
ung in Berfailles das letzte, das entſcheidende Ki err 


Klein wird wohl durch die Gewalt der Umſtände 


Wort zu laſſen. Was da beſchloſſen wird, eines beſſern belehrt werden. verwenden. i i . 
kann uns gleich fein; fo viel iſt gewiß, * 29 — In Betreff der bekannten Belforter Anſprache lose 2 dc en e ee e. — — 
deutſche Regierung mit Allem unzufrieden fein wird, des Generals v. Manteuffel hatte die „Kreuzzei⸗ Danzig, den 16. Auguſt gemeinde zu bilden. Eben ſo bekannt wie Diele Sach⸗ 


was den ultramontanen Wüßlereien Unterſtützung 
und Muth verleiht, oder was in dem Clericalismus 
Unterſtützung und Ermuthigung findet. — In den⸗ 
lenigen juriſtiſchen Kreiſen, in welchen man ſich mit 
internationalen Rechtsfragen beſchäftigt, und in 
denen auch die ſogenaunte Kuli - Angelegenheit ſchon 


tung“ ein Dementi mit dem Bemerken gebracht, daß 
Herr v. Manteuffel gar nicht in Belfort geweſen 
ſei. Die „Neue Mälh. Ztg.“ hält ihre Angabe 
über die Belforter Auweſenheit Manteuffels beſtimmt 
mit dem Bemerken aufrecht, daß 12 Redacteur den 
General mit eigenen Augen in Belfort geſehen habe. 


* Bor einiger Zeit hatten wir das Mitglieder» pez und außerhalb unſeres Wahlkreiſes wohl noch viel 
verzeichniß der topographiſchen Fommiſſion Teac e 
welche von der deutſchen anthropologiſchen Geſellſchaft rale und eine fortichriftliche 3 2 bat. Leider bat 


mit den Vorarbeiten für eine prähiſtoriſche Karte 8 
Deutſchlands betraut worden iſt. Nachdem nun 8 für dae und Diebe g rohe Sach 
Herr Dr. Liſſauer hierſelbſt für Weſtpreußen und in Reich und Staat, und am Ende auch in der eigenen 
— —— — ' 


Cigung des authropologiſchen Vereins zu Gegend del Dliva und der Hagelöberg, wie die un waldreichen reg = 

h K pommerelliſchen Plateau von der err Zywitz der Sammlung des Vereins geſchenkt 
b. Vatee, — Auguſt 1873, Berge vor ae rn Thor bei Danzig; Küſte der Oſtſee bis nach Pommern hinein lebte aber hat, in den Schriften der Geſelſchaft e 

die Entwidelung ı 3 derichtet zuerſt über . ae 1 we 15 heute nach Dirſchau, nach den älteſten Nachrichten, welche Zeuß in ſeinem Hierauf wurde eine menſchliche Schädel haube 
gelaufenen erſt 2 es a. in bem er 190 Aalen 8 ar Are er beſonders: Giſchkau, berühmten Werke geſammelt hat, zwiſchen den Rugen vorgezeigt, welche Herr Glaubitz bei Mewe 9 Fuß 
der Mitglieder ahre feines ge ie Sa i 15 0 n n e, Leeſen; 6) Dirſchau und im eigentlichen Pommern und den Sliren auf dem tief in einem Hügel gefunden hatte, auf dem auch viele 
ammlun 1 ft von 43 auf 72 se eh et ch n 1 dann Meme; 7) die öſtlichen Ufer der Weichſel der germaniſche Stamm Muſcheln des Diluvialmeeres vorkommen: die letzteren 
früher 0 ft anſehnlich gewachſen, — fü. Ban mgegend von Marienburg, beſonders Willenberg; der Turcilinger, zwar im gemeinſamen Heeresverband befinden ſich dort aber nach der Mittheilung des 
— ſolirten Forſcher in der 7 5 n A 4 ie 9 die Umgegend von Rheden; 9) die Gegend von mit ſeinen Nachbarn ſtehend, aber doch mit eigenem Herrn Profeſſor Berendt nicht mehr in der urſprüng⸗ 

9 pad Ense 3 — Ai — ac 5 Neuſtettin, beſonders in der Nähe des Perſanzig Sees. Stammescharakter. Und das Gebiet dieſes Stammes | lichen Lagerung. Der Schädel iſt äußerſt ſchmal, 

far 2 8 3 iche Keſuliat 85 ze er Ge⸗ Betrachtet man die Karte nach der Art der nun iſt es ausſchließlich — die Llebenthaler Geſichts⸗ hat einen Horizontalinder von 684 bei einer größten 

10 — 5 2 beben ue aber nur Funde, fo ergiebt ſich evident, daß dieſe Provinz] urne nimmt auch in anderer Beziehung eine ganz Länge von 19 Centimeter und reiht ſich ſenen dolicho⸗ 

5 Do ein, 1 8 des Bede 1 auch ihre Steinzeit gehabt. Während nämlich in der exceptionelle Stellung ein — in welchem die Geſichts⸗ cephalen, altgermaniſchen an, welche ſchon oben er⸗ 

— — — f A eh) Gegend von Mewe, Graudenz, Marienwerder, urnen gefuaden werden und zwar nur in den wähnt wurden. 

AN ner alle wen unjerer ; li nz, a Thorn, Marienburg auffallend viele und ſchöne Gräbern der Zeit, in welcher jener Stamm hier ge⸗ Herr Mannhardt machte darauf aufmerkſam, 
A . daß kein ne 905 er und Werkzeuge aus Stein gefunden worden, find lebt haben muß. wie durch die Haarflechte an der einen neuen 
uch die Web Irn verloren gehe. die 15 „ Kreiſe Carthaus, Neuſtadt und Hierauf wurden drei neue Geſichtsurnen vorge Geſichtsurne auch wahrſcheinlich gemacht werde, 
Bet Wenpr — erſucht er, fortan alle] Danzig auffallend arm daran; in dieſen find dagegen zeigt, welche in dieſem Sommer in Steinkiſtengräbern daß die Zeichnungen, welche auf den Deckeln der 

den pommerſchen — den angrenzen⸗ viel häufiger die Funde aus der Bronze- und auf Friedens⸗Au am Fuße der Pelonker Hügel ge⸗ Urnen, auch gewöhnlicher Urnen, meiſt in Form von 

da er feit dem Mal viefes r Eiſenzeit. Beſattung it in bi funden und vom Hrn. Oberinſpector Kräger der Strichen angebracht find, ebenfalls Haare darſtellen 

Commiſſion der dentſchen ei m ae ied jener Die eſtattung i jr Es Gebiet beſonders Sammlung geſchenkt worden find. Beſonders in⸗ ſollten. Er beſchreibt ferner eine Reihe von Stein⸗ 

ſchaft geworden iſt, welche die Baar ſcben Geſell- durch drei Arten vertreten, durch die Steinkiſtengräber, | tereffant iſt es, an denſelben die Vervollkommnung ſetzungen, welche er bei Lewinno unterſucht und denen 

präbiftorifhen Karte von Deutſchlaad Abenen zu einer die Steinſetzungen und die ſogenannten Wenden⸗ des Künſtlers in der Darſtellung der Augen zu in Stangenwalde, Kriſſau ähnlich gefunden habe. 
Derſelbe legte hierauf eine Karte r hat. gräber, alle drei entweder mit Hügeln bedeckt oder verfolgen: an der einen ſieht man nämlich nur einen Herr Helm berichtet über Steinkiſtengräber in 

e vor, in welche er bereite ale bien Bereine- in ganz ebenem, unmarkirten Boden; nur bei See⸗ einfachen Fingereindruck, an der a einen kleinen Karlikau und Nenkau. In den letzteren befinden ſich 
5 e 4 5 fätten nach Art der Bea en feld im Carthauſer Kreife ift ein eigentlicher Dolmen Kreis, an der dritten endlich ein Oval annähernd außer ſchönen Perlen von farbigem Glasfluß auch 

2 “ar * ei Berhältnikmär Ar bekannt geworden. Die Wendengräber enthalten von der Form des menschlichen Auges mit vielen Bronzeringe, welche er chemiſch unterſucht und anders 

abe uch z — d 2 f Dan ee N 9 big viel Eiſen, ſelten Bronze und 8 hier mit Recht aus beſſernden Strichen daran. Eine derſelben iſt ber zuſammengeſetzt gefunden als die gewöhnlichen Bron⸗ 

flat oe * 5 rei . . sie. — den Wenden, weſtlich von der Weichſel ſpeciell den ſonders ausgezeichnet durch ſchöne Ohrringe mit] zen der Gräber. Dieſelbe enthielt nämlich auf 92,5 

ft:ttin, — — — deren Stelle. Te De eng and Kaſchuben e welche in Perlen, durch Naſenlöcher, durch eine Haarflechte Kupfer nur 6 Theile Zinn neben Spuren von Zink, 

bietet die an ger alle andere 8 and e Hälfte des vorigen Jahrtauſends die von von ſehr gefälliger Form und durch ein ſehr reiches Eiſen und Blei. Herr Helm hebt mit Recht hervor, 
nerſß * letzt ein gro 1 5 5 just ee ermanen verlaſſenen Sitze einnahmen. Die Ornament um den Hals und auf ber Bruſt. Ein] wie wichtig es ſei, ſolche Unterſuchungen der Gräber⸗ 

Brüchen und Zet daraus, wie in gen | Steinfegungen enthielten, ſoweit die bisherigen Un⸗ ganz ähnliches Ornament findet ſich auch auf einer bronze in verſchiedenen Gegenden zu wiederholen 

Nied Stadt Danzig mit terſ 3 holen, 
eingerechnet, kein eig — ta 5 er ht & . reichen, jene ſchmalen und langen vierten Urne, welche der Sammlung ſchon früher um die Herkunft und Fabrikation derfelben aufzu⸗ 
worden, während Er hiftoriſcher 2 Gt = del, welche dem altgermaniſchen Typus ange- angehörte, aber erſt fetzt als Geſichtsurne erkannt! hellen. 

Kreiſe, die ganze nn. Kämpen im Tee . hören und faft regelmäßig ein ſogenanntes Saxen - wurde. Eine genaue Beſchreibung und Abbildung Herr Schultz zeigte einen bei Ohra gefundenen 

Pommerellen bis nach B e, welche ſich einerſeits von meſſer. * Die Steinkiſtengräber endlich enthielten dieſer vier Geſichtsurnen erſcheint in den Schriften ſchönen Steinhammer vor, Herr Lampe einen bei 

ſelts die Weichſel⸗ und — äeinycht, ei 3 ronze, ſelten Eiſen he vielen Fällen jene der naturforſchenden Geſellſchaft. Gilgenburg gefundenen Steinmeißel; ebenſo wurde 

ſehr reiche Ausbeute geliefert 5 en begrenzt, Geſichtsurnen, welche ausfhließlic in dieſem Gebiet Herr Zywitz hatte ferner auf feinem Acker am ein von Herrn Hoene geſchenkter, bei Ellernitz ge⸗ 
Als Hauptfige der vorgeſchie — und zwar 2 in Steinkiſtengräbern, alleinſoder unter | Fuße des Carlsbergs bei Oliva ein Wendengräber⸗ | fundener, kleiner runder Stein von der Form eines 

Weſtpreußeng markiten ſich (how — Bevölkerung andern se — Urnen gefunden werden. Da feld entdeckt, auf welchem bisher ſechs Gräber ge⸗] Spinnwirtels vorgelegt, welcher auf der platten Seite 

die Schwarzauer Kämpe von a auf ber Karte: nun ver Oel erung der Wenden, nach ſicheren öffnet ſind. Dieſelben enthielten in den Urnen, 2 Gruben für die Finger und um bie Peripherie 

und auf ber andern Seite des Brarzan bis Lebsz biſtoriſchen Quellen, germanische Stämme hier ger welche von gewöhnlicher Beſchaffeuheit waren, eine herum eine Rinne hal. Herr Preuß berichtet ferner 

Nediſchau bie Salli hin; 2) auf ne: Starzin, wohnt haben und bei dieſen ſowohl die Sitte des Menge ſehr ſchöner Beigaben aus der älteren Eifen- | über ein Steinkiſtengrab, welches er bei Dirſchau 

Kämpe: Delanin SB 0 * und Rekal; = Pugiger Leichenbrandes als bie ber f Beerdigung zeit: zuſammengebogene Schwerter und Speerſpitzen, geöffnet; ein gleiches Grab hat Herr Scharlock jüngft 

Orbe ter Alpe: 58 e d 5 ogorsz; Abe der herrſchte, fo müſſen auch die Steinkiſtengräber aus einen Schildbuckel, mehrere Fibeln von gewöhnlicher in der Nähe von Rheden bei Ollenrode unterſucht 
ügelzeihe, welch * 4 der See von Redl der fogenannten Bronzezeit und die Steinſetzungen und mehrere von einer ganz ungewöhnlichen Form. und 15 Urnen darin gefunden. 

ber Pelouten e ſich längs de Speichere lau aus der erſten Eiſenzeit der alten germaniſchen Ur⸗ Wegen ber Einzelheiten müſſen wir auf die Abbil⸗ 
nach Danzig hinzieht, beſonders die bevölkerung zugeſchrieben werden. Auf jenem ſeen⸗ dungen und Beſchrelbung dieſes Fundes, welchen — 


Stadtgemeinde, mit gerte namen, 


im Uebrigen ſich zeigen 
— gehabt, die alle 
* 


ache ſo auch in der 


diehen, 


menſtehen. 


bezeichnen, und daß beide 


gleihmäß 


i 
liberalen Spästern des übrigen Kreiſes zur definitiven 


yſcheint“ 


Sy dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmann R. Suhr hier iſt zur 


Verhandlung und B 
Aecded Sn a 1 80 eſchlußfaſſung über einen 


den 28. August er., 
Vormittags 9% Uhr, 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 
minszimmer No. 17 anberaumt worden. Die 
— 4 ten werden 8 mit dem Be⸗ 
merken in Kenntniß geſetzt, daß alle . 
ſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forde⸗ 
zungen der Concursgläubiger, ſoweit für 
dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein 
Hypothekenrecht, 9 oder anderes 
bſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſ⸗ 
Tung r den Accord berechtigen. 
ie Handelsbücher, die Bilanz nebft 
wentar und der von dem Verwalter 
über * —.— N gute 2 Son 
curſes attete e egen im 
Gerichtälocal zur Einſicht an die Bethelligten 

Danzig, den 12. Auguſt 1873. 
Kgl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 

Der Commiſſar des Concurſes. 

or ck. (5289 


Bekanntmachung. 


Verkauf 
überzähliger Pferde. 


Von den bei der Demobil⸗ 


machung ze gen werdenden 
Pferden wird eine größere 


Anzahl 

Dienſtag, den 19. Aug., 
Vormittags 10 Uhr, 

hierſelbſt auf dem Weltzien⸗ 

i 

75 er Weiſe verkauft 


werden. 
Bromberg, 14. Aug. 1873. 


Commando 
der Air Diviſion. 


Srer , Moedern. — 
3000 Actien der Preuß. Port: 
land⸗Cement⸗Fabrik, Actien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft (Domieil Danzig), find 
billig gu haben. 

Näheres bei 
C. Hauer, a 
Sies Feuſterglas, dide Da eiben, 
S n ee, Alete, 
Spiegel und Glaſer⸗Diamante empfiehlt 


die © ag v. Ferdinand Fornee, 
Hundegaſſe 18. (5 


Vellow⸗Metall 


böben, K M , Zink, 
Blei alle anderen Metalle Taufe 1 
zahlt die höchſten Preiſe 

die Metell⸗Schmelze von 

S. A. Hoch, Jobannisg. 9. 

in eiſerner Geldkaſten iſt 

billig zu verkaufen Brod 

bänkengaſſe 20. = 

Tichere Wechſel kauft Aug. 

Froeſe, Brodbänkeng. 20. 


Ungewaſchene ſowie ge⸗ 
waſchene Lammwollen 


kauft und bittet um Bemuſterung die Woll⸗ 
handlung von M. Jacoby, Königsberg / Pr. 


und darum unge let, und daß über die 
ſchwächten, Kräften eintreten zu mäſſen, fo ſtark ca 2200 4 J 
mag, doch noch nicht die Mir: | W 
Einigkeit voll und ganz, wie in 

n Form wiederherzuſtellen 
Aber fo weit find wir glücklicher Weiſe ſchon langſt ge⸗ 
daß bei den Land: und Reichstags wahlen beide 
Fractionen derſelben liberalen Partei einträchtig zuſam⸗ 
So iſt auch für die jetzt bevorſtehende Wahl 
zweier Abgeordneter für den Landtag zwiſchen Fortſchritts⸗ 
und national-liberaler Partei bei uns wieder derſelbe 
Compromiß geſchloſſen worden, wie ſchon früher, näm⸗ 
Lich daß jede der beiden Fractionen einen Canbidaten, 
welchen fie dem übrigen Wahlkreiſe für gene m erachtet, 
für beide Bezeichneten ]! 


u 
einflußreicheren Liberalen oder auch mit 2 liberalen 


viel gewiß, daß die Auiftellung noch in weitem Felde 


welche der perſönlich und amtli 
ſſelink ſchon ſeit der 


das Herrenhaus präſentirte, erſt dann wird entſchieden 
werden, wenn man auch in weiteren Kreiſen von feiner 
bisber noch gar nicht oder doch nur äußerſt wenig 
Perſonen bekannten politiihen Befähigung ſich überzeugt 
bat. An Stelle eines Mannes wie Forckenbeck wählt 
man nicht leicht Jemanden, der als wirklichen Politiker und 
als echten Liberalen ſich erſt bewähren ſoll. Dagegen 
it es richtig, daß an Philippe’ Stelle wohl zweifel⸗ 
los der ſeit einer langen Reihe von Jabren als aus⸗ 
gezeichnetes Mitglied unſerer Stadtverordnetenverſamm⸗ 
ung wirkende und als politiiher Charakter bewährte 
Kaufmann Wiedwald treten wird, wenn er nämlich, 
was aber leider noch ſehr zweifelhaft iſt, die Candidatur 
wirklich annehmen ollte. — Eben, nachdem ſch die 
letzten Worte geſchrieben, kommt mir die ſchon dente, 
aber erſt ſpät Abends, ausgegebene Nummer der 
„Altpr. Ztg.“ vom 16. Auguſt zu Geſicht. Dieſelbe ent- 
bält in Beziehung auf den oben fritilirten Artikel eine 
allerdings etwas ſpät abgegebene „Erklärung“ des 
Redacteurs Herrn Th. Balker, dabin gebend. daß bieler 
Artikel zwar in ſeinem Blatte, aber „gegen fein Wiſſen 
und Willen“ erfchienen- ſei, daß er zu dem Inhalte 
deſſelben „ſich nicht bekennen kann“, und daß er 
„namentlich“ die Redensart von einem „nothgedrun⸗ 
genen Compromiß“ zwiſchen der „national⸗ liberalen und 
natlonalforiſchrütſichen“ Partei „mißbillige.“ Dieſer 
Compromiß ſei ein durchaus freiwilliger. Er ſelbſt 
ſei ſteis von der Ueberzeugung ausgegangen, „daß beide 
Fractionen, deren Exiſtenz ja nicht geleugnet werden 
kann, doch in den wichtigeren Fragen weiſt ſo voll⸗ 
kommen zuſammenſtimmen, daß die Differenz oft nur 
auf einen graduellen Unterſchled, auf eine ſchwächere 
oder färtere Betonung gewiſſer Fragen hinausläuft.“ 
— Dieſe Erklärung entſpricht durchaus meiner Voraus⸗ 
ſetzung, daß Herr Baltzer den Artikel geſtrichen haben 
würde, hätte er ihn vor feiner Veröffentlichung zu 
Geſichte bekommen. Aber die „Erklärung“ enthält 
durchaus keine Richtiaſtellung der falſch dargeſtellten 
Virhältniſſe und Thatſachen, und da es gerade auf ihre 
Ricktigſtellung weſentſich und doch wirklich nicht bloß 
mix perſönlich, ankommt, fo kann ich nicht umhin, den 
vorliegenden Artikel ohne jegliche weitere Aenderung, 
als dieſen Zuſatz, der Oeffentlichkeit zu übergeben. In 
dem Tadel, der ſeinen Mitarbeiter trifft, ſtimmt Herr 
Baltzer mir ohnehin bel. 

— Einem in Wriezen unter dem Vorſitz des Bir 
germeiſters Mahler zuſammengetretenen Comits iſt die 
E:laubniß zur Anfertigung genereller Vorarbeiten für 
elne Eiſenbahn von Berlin über Wriezen nach 
Conitz eriheilt worden. 5 
Graudenz, 16. Auguſt. Nach einer Mittheilung 


fuhr hatten am 7. 


Polizei⸗Präſident ſich 


wären, den Klagen 


ür die beſſere 


exiſtirt 
da, wo 
Was das 


vorgeſchritten, da 


Als Schutmittel gegen die Cholera kann wicht genug ein reiner Rothwein em⸗ 


pfohlen werden. 
Unterzeichner offerirt deshalb ſeine ſelbſtgezogenen 


rothen Rheinweine, 


a 7 — Dane 60 pr. Ohm 185 Flaſchen in 1, $ und + Ohm geliefert und Faß 


extra bere R 
Dieſer Rothwein ift Centos berbe und doch milde und wirkt ſehr wohlthätig 
welcher den franzöſiſchen Weinen et mangelt. 


durch den 8 . u a 
en ene Herm. Reinhardt, 
Weinguts⸗Beſitzer. 


6150 Poſt Honnef. 


Liebig Company's Fleisch-Extraet 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika). 
Höchste Auszeichnungen bei den Ausstellungen 


Paris 1867 - Havre 1868 - Amsterdam 1869 
Moscau 1872 - Eyon 1872 - Paris 1872. 


N .. h wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften 15 
ur acht 


trägt und auf der Etiquette der Name J. v. Lie- 
big, in blauer Farbe aufgedruckt ist. 
P eo 
3 ae 
- dei den Correspondenten der Gesellsc erren 
2 N ee re & Ü 2 5 2 
Rich“ Dühren & Co. in Danzig. 
Zu haben bei den Herren: 5 
J. G. Amort, Magnus Bradtke, Albert Brandt, Bernhard Braune, Heinr. 
Entz, A. Fast, F. E. Gossing, Friedrich Groth, Gustav Henning, Richard 
Lenz, Hermann Lietzau, Carl Albert Meck, Albert Neumann, 
Poll & Co., G. A. Rehan, G. Rohde, F. W. Schnabel, Carl Schnarcke, 
O. W. H. Schubert, R. Schwabe, Julius Tetzlaff, A. Ulrich, Paul Werner, 
den Apothekern P. Becker, L. Bol A. Heintze, Fr. Hendewerk, 
v. d. Lippe, Manitzky, W. L. Neuenborn, Fr. Suffert, Franz Janzen in 
Danzig, sowie in Neufahrwasser bei Louis F. Pirwitz, in Marienwerder bei Gustav 
Schulz, in Neustadt i. Westpr. bei H. A. Wittrin, in Dirschan bei Apoth. Lue- 
decke und Apoth. Naumann; in Gr. Zünder bei Apoth. Pohl; in Praust bei 
Apoth. Werner; in Pelplin bei Apoth. E. Kempf; in Schoeneck bei A. Bahte;: 
in Schoenbaum bei Apoth. C. Behrend Ww.; in Schlochau bei C. Siewert; 
in Zoppot bei Apotheker Th. Eckert. : \ 


Der Lebensretter, 


as probateſte Mittel gegen Cholera und Ruhr, welches ſich ſeit dem erſten Erſcheinen der 
1 Fol 9 ropa als geheimes Famil e in zahlloſen Fällen auf das 
Glänzendſte bewährt hat, iſt einzig und allein echt bei dem Unterzeichneten zu haben. 

Um bei der ſtarken Nachfrage die geehrten Aufträge prompt effectuiren zu können, 
wird um rechtzeitige Beſtellung 1. — d 

Preis pro Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 20 Sgr. R 

Ueber den effectiven 84 dieſes Mittels liegen glaubwürdige Vtteſte vor. 


Straßburg, den 2. Auguſt 1873. 
Oscar Schulz, 
4620) Weißthurmſtraße No. 6, 1. Etage. 


Rudolf Albinus & Co. 


Bankgeschäft, 
Berlin, Spandauer⸗Brücke 1, 
empfehlen fi zum An: und Verkauf von Effecten ꝛc. und führen bei niedriger Propiſion 
Speculationen gegen Depot in coulanteſter Weiſe aus. (5325 


> Landw. Inſtitut der Univerſität Leipzig. a 


Der Anfang des Winter⸗Semeſters iſt auf den 20. October feſtgeſetzt. 
und Stundenplan vom Unterzeichneten zu bezieben. 
Der Director: Dr. Ad. Blomeyer, 
5283) ordtl. öfftl. Profeſſor. 


Unkündbare hypothekariſche Darlehen 


ländliche und auf ſtädtiſche Grundſtücke, welche allmälig durch jährliche Zahlungen für 
Sins und Capital Annuitäten) getilgt werden, gewährtß im Betrage u Thalern 


37 Die Berſicherungsgeſelſchaſt „Thuringia“ in Erſurt. 


Kpile tische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt briefilch der Spezialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 
Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


Buläffigtett der Canbtbatur,] bes biefinen Landraiktamts bet auf Antrag deſſelhen 
ſehr achtbare Herr |die biſchöfliche Behörde zu Pelplin wegen der Cholera 
5 Belt anſtrebt, als der Breslauer angeordnet, daß die Ablaßf 
Magiſtrat den Herrn v. Forckenbeck zur Berufung in ia unſerm Kreiſe für die Monate Auguft und September 
nur als Parochialfeſte gefeiert werden. Dieſelben dürfen 
daher von den benachbarten 
gliedern nicht beſucht werden. 


Zuſchriſt an die Redaction. 


* Eine Anzahl Sant b c in der Vorſtadt Lang⸗ 

Unt d. 
eine Beſchwerde über das ſchlechte, allen möglichen 
Schmutz mit ſich führende Waſſer, das den Elnwob⸗ 
nern Langfuhrs zu wirthſchaftlichen Zwecken und zum 


Waſſer baldmöglichſt gerne zu tragen. 
lungen find jedoch noch n 

über das Project und die Zeit der Ausführung Ich 
jetzt nähere Mittheilungen gemacht werden könnten. 
Daß die Unterzeichner der im Namen der geſammten 
Einwohnerſchaft Langfuhrs an die Behörden gerichteten 
Klageſchrift über zwei 


öffentlichen Klage, eben 


auf dem Marktplatz in Lan 


efte der einzelnen Kirchen 


Pfarrern und Pfarrmit⸗ 
(G.) 


er 
ch dieſes alten 
Gerümpels hat nunmehr feinen Anfang genommen. 


Mieth 


3. beim K. Polſzei⸗Präſidſum Börſen⸗Depeſche der Danziger 3 eitung. 


Berlin, 16. Auguft. Angelommen 44% Uhr Abends. 


Trinken geboten iſt, eingereicht und nun endlich von der Tat. v. 15. Erz. v.15. 

genannten Behörde eine Antwort hierauf, d. d. 8. Auguſt c. Walzen Br. Staatsscld:. 89¼ 890% 

erhalten, in welcher mitsetgeilt wird, „daß der Herr Auguſt 89% elsr.sunens| 81% 84 

ſchon früher zur Beſeiiſgung dieſes] Sept. ⸗Oet. | 87% 87% J de. 4 ½ bo. 89% 896,8 

Uebelſtandes an den Magiſtrat gewandt“ und von dieſem April: Dat 84/ 85% 5e. gu bo. 998] 99% 
nun auch einen Beſcheid hierauf erhalten habe. Die do. farbloſer 83 | 84 de. 8 % de. 104 104 

Beſchwerdeſührer „würden daraus erſehen, daß die Be. Nogg. flau. Lombardenler. Cp. 112 111¼ 

börden zur Verbeſſerung der dortigen Zuſfände ben üßt] Auguſt 60 61¾ Franzen 8 200% 

gerecht zu werden“ Der Herr] Septs:Det | 60. 61¼ Name 405% 405% 

Poltzel⸗Präſident „ſeinerſeits werde die Sache nicht aus April⸗Mal 59 / 605% Neue franz. Be% N. 9088| 90½% 

den Augen verlieren.“ — Der erwähnte vom Maaiſtrat Petroleum | Oeſter. Grtditauk. 1412/8 141% 

an das K. Polſzei⸗Präſidium erlaſſene Beſcheid, d. d. 25. Aide | 108/24; 105 24 Turten (0%) 49% 49% 

Juli cr. lautet: „Auf das gef. Schreiben vom 14. d. M.] Kübler de 201,4 201½ Der. Sülbertent 668% 66/ 
erwidern wir ergebenft, daß allerdings beabſichtigt wird, | Spiritus Ruf. Banknoten | 81¼ 81 

erſorgung der Vorſtadt 212 — 5 Seu Gade 21 108 10 Deter. Bantnoten] 900% 504% 

e Ver 2 3 Wechsler. Bond 6.20, 8 

cht fo weit vorgeſchritten, daß Br. 44 cen 04 ¾8 1041,, * | aa 


on Belgier Wechſel: 794. 


Meteorologiſche Depeſche vom 16. Auguſt. 


Monate auf einen ſolchen Barom. Temp-B. Wind. Stärte. Oimmelzanſicht. 
Beſcheid warten mußten, werden dieſelben ſchwer ber 8 rande 336,4 9, ſſcchwach Riegen. 
greiflich finden. Seit vielen Jahren ſchon iſt das ge: Hel ſin E — — 
ſundheſtsgefährliche ea 5 n — S450 — FR DS IRRE 
„beabfitigt” au ‚ol, 335,2 411,68 wach weni x 
Magiſtrat, „für beſſeres Waller Sorge tagen zu wollen“, Moskau 3318 118 86 aße al 
ſeit geraumer Zeit ift auch das Kgl. Polizei⸗Präſidium Mere. 838 71338 wach heiter 
von den horrenden Zuſtänden in Kenntniß geſetzt — und . — 338 2 1336 ſchwach bedeckt. 
noch immer find „die Verhandlungen noch nicht fo weit * 339,1 712.4 W ſchwach heiter. 
über Project und Zeit der Aus, Danzig... 40 14 RW frisch dell und Har. 
führung“ Näheres mitgetheilt werden kann! Der Tümpel] Putbus. . . 338,2 6. W wach heiter, 
fuhr ſpeiſt fort und fort Stettin. 


641 T1042 ſchwach wol lig. 
8 Ihm 85 


mit ſeinem Schmutzwaſſer die öffentlichen Brunnen und De a 338.6 14,7 ſchw. 

ſendet feine mepbitiſchen Dünſte weithin. Und dabei ift! Gerlin ... 339,21. N ſchwach 775 
Langfuhr ein fo frequentirter Platz daß die Gifenbahn | Bräflel.. 338,0 16,1 SW file ſchön. 
täglich 18 Male auf der Station balten läßt, und die] Kein 337.5 11.9 SSW mäßig ſebr heiter. 
Pferde⸗Elſenbabn täglich von früh 47 Ubr bis Abends Wies haben 325,6 10,5 S ſtille völlig heiter. 
11 Uhr alle 20 reſp. 10 Minuten Wagen zwiſchen Trier 334,1 10,8 N ſchwach heiter. 
Danzig⸗Langfuhr fahren läßt!! FTW 


Die Agentur 


der Preuß. Portland-Gement-Fabrif Bohlſchau 


beſten Portland-Cement 


ab Lager in Danzig und ab Fabrik. 1 
Georg Lorwein, 


4055) Danzig, Langenmarkt 21. 


m Danzig, Sangenmarlt 1. 
Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin und ohne Koſten 
„Revalesciere Du Barry von London.“ 


Eee Se sangerſchalt, Dieb 


d 
elteit und Erb — Auszug aus80, 000 Certi 


nefungen, die aller Mediein wider 


Gertificat No. 73,800, Mohäcs, 20. D 8 
. Sir berühmte Kevaleseidre brei Monate lang . > er Bu rs 
jährig gebabtes Hämorrhoidal Leiden gänzlich geheilt, mich veranlaßt, dieſes ausge⸗ 


zeichnete Heilmittel einem meiner guten Freunde, der an Schwind ſucht leidel, zum 
anzuempfehlen. J or Mleln, aumeiſter. 


Nahrbafter als Fleiſch, Revaleseidre bei Erwachen 
buen 8 in anderen N een N ; 5 in A re 50 Mal 
7 1 


echbüchſen von % Pfund 18 Gr, 1 Pfd. 1 
20 Ar, 12 di, 9 36,15 Ar, 4 Fb. 46 — Revaleonsss ch 
und 1 Pr — Ke rvaleseiere Chocolatée in Pulver für 

„2 Taſſen 1% 5 Ge, 48 Taſſen 1 & 27 Su, 120 Tallen 4 

20 699, 288 Taſſen 9 M 15 99, 576 Taſſen 18 % in Tabletten für 12 Taſſen 18 2 
Taſſen 1 A 5 Gr, 48 Taſſen 1 ub in al 6 aher dyn Bake du Barıy & 
Comp. in Berlin, 178 Sriedriäsfisabe, und in allen Stadien bei guten Wpotbeken Ire. 
nen-, Specereie und Delicateſſen⸗Händlern. Depots in Danzig: Carl S narcke; in 
Albin: Carl Rehefeldt, königl. Hofavotbele; in Königsberg 1. Pr.: Ed. Tuebn⸗ Hofe 


© |Mieferant E. Glüd; in Cöslin: Joſef Nowak; in Colberg: Earl Lehment; in Stolp: 


P. Eppinger. 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 
ro» Bremen u Newyork «ı Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


O. Braunſchweig 19. Aug. nach Baltimore | D. Deutſchland 20. Sept. na 

— Aug. „ Newyork D. Berlin 23. Sept. 2 Dale 
D. Mofel 23, Aug. „ Newport; D. America 24. Sept. „ Newport 
D. Köln . Aug. „ Newyork D. Donau 27. Sept. „ 

D. Mhein 30. Aug. „ Newyort |D Leipzig 30. Sept. „ Ballin, 
D. Ohio 2. Sept. „ Baltimore D. Hermann 1. Oct. „ Newyork 
D. Newyork 2. Sept. „ Newyor! D. Moſel Dt 5 

D. Wefer 6. Sept, „ Newport |D. Braunſchweig 7. Set. more 
D. Baltimore 9. Sept. „ Baltimore|D. Hohenzollern 8. Oct. „ Nemyort 
D. Hanfa 10, Sept, * Newyor! D. ein Oct. * New ort 
D. Main 13. Sept. „ Newvork |D. Nürnberg 14. Oct. „ Balılanre 
D. Bremen 17. Sept. „ Newyort 


waſſag ende nach Newport: rn 165 Thaler, zweite Cafe 100 Thaler, 
wiſchendeck 85 5 
Paſſage⸗Wreiſe nach Balfmorr: Galle 138 Xhalet, Zwiſchesded 35 Waler Pr. Ert. 


von Bremen as Neworleans 


eventuell via Havre und Havana 


D. Straßburg 10. ae 5. Fein kfart 22 Odober 
N ber. 5 . October. 
Aach eribeilen Tammtliche Balogier-Cppebienten in Fremen und; Beten 


Nähere 
inländiſche Agenten, ſowie . @101) 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Abſchlüſſen für obi 
Gi Mir m Bamieaet . ̃ ˙ Damım Ro, 10 
Erſte und gröfite ſchleſiſche Dampf: Pianpforte: un 
i echanik⸗Fabrik g 


Gustav Selinke 


in Liegnitz, Töpferbera 2526, 
empfiehlt großes Lager pi Eee Pianino’s in jeder Hol 
ligſten Preiſen, bei mehrjähriger Garantie. Die Inſtrumente eignen 
für Händler, Leih⸗ und Muſikinſtitute, und haben ſich ſeit einer Reſhe von Ja 

bewährt. Preisliſten gratis. 


rt zu bil⸗ 


vorzüglich 
ren te 


eine 


— nn. Di — 


ä — —— —— — — * — — — . e — uns 
1 — a — Ey r 5 N 
BE ee ee ee ae a a a SE a ER 


getoarnt. Dah 
e 
. ginal⸗Ausgabe v. Laurentius 


n 


für Geschwächte 
Die faſt wunderbaren 


Krfolge diefer nach einer 
5 Vorſchr. d. chineſ. Pen-tsao 


e ee ve va: Be ca 
Gebrüder Gehrigs 
electro⸗motoriſche 


Zahnhalsbänder 


a Stück 10 Sgr., — * FR ) 

ſeit Jahren das einzige bewährte Mit. ig | Aa, "Stoff; Anerkenn.“ vorliegen, ba⸗ 
tel, Kindern das Zahnen leicht und , 

ſchmerzlos zu befördern, Unruhe und 
Zahnkrämpfe zu beſeitigen, find echt 
zu haben bei \ 


Privat-Aclten-Banf. Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Zur Herbſtbeſtellung empfehlen wir: Gedämpftes Knochenmehl, auf: 
geſchloſſenes Knochenmehl, Superphosphate mit 20, 18, 16 und 14 
losbare Phozpborfäure, Ammoniak und Kali⸗Superphosphate, ſchwe⸗ 
felſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, Kaliſalze zu äußerſten Fabrik: 
preiſen unter Gehalts⸗Garantie. 

Die Zabrit ſteht unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe (Ger 
neral⸗Secretair Martin y) und der agriculkur⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Regenwalde 
(Director Prof. Dr. Birner) und vergütet jeden, auch durch irgend eine andere Verſuchs⸗ 


un i „ſtation nachgewieſenen Mindergehalt. — Gebrüder Gehrig erreichen u. mit marktſchr. Anpreiſ. meiſt 

—— Pant rg Wide aber Bene dekeemante, vollſändſge Mnatyjen, ſowie die von uns beraus gegebene Brochure: Hoflieferanten und Avotheker ſchädl. wirt, Reizmitt. nichts gemein haben. 

mit 31 2, höchſtens mit 5 %. „Ueber Zweck, Anwendung und Wirkung der chemiſchen Düngemittel“ ſtehen franco zu 1. Kl. in Berlin, Preis incl, Verp. u. ausführl. Gebr.⸗Anw. 

on ad a) vorbehaltenen Kun-] Dienſten. x i 14, Ebarlottenftr. 14. 112 De e gr „Nur 8. inz. 
Chemiſche Fabrik zu Danzig. Alleinige Niederlage in Danzig bei d. Betr. pr. Po sun 3. bezieh. durch 


r. Ludwig Tiedemann, 
Königl. Preuß. Apotheker I. Cl. in Stralsund 
a. d. Oſiſe⸗ Königr. Preuß. 


) Die ausführl, medic. Urtheile mit pris 
vaten Mittheil. und Brochüre vom Medici⸗ 
nalrath Dr. J. Müller in Berlin werden 
den Anfragenden gegen Einf. von 12 Sar. 


Poſtmarken fr. zugelanbt.) (4298 
Von der ſo berühmten 


Dr. Fernest'ſchen Lebens- 


nläſſen und überhaupt nur bei größe 


Albert Neumann, 
1 Summen Gebrauch gemacht. Die Zinſen 


— Sfeift wird nur bei ganz außer nie 
Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


Comtoir: Langenumarkt 4. 4595 


ga und ber⸗ Groſſes Lager von 
5 a f Farben u. Firniſſen. 


b abet. BERNHARD BRAUNE gpeinertiarpets, 
5 als: 7 eigenes Fabrikat. 
gem. Hölzer, Moſtrich, in Tinten, Lacke ꝛc. 
Glaſur für Töpfer ꝛc. 


e Direction. 


Doppelt aöphalkirte 


ahlungen geleiſtet. (6199) 
Dl 


Dachpappen, e 777.70 8 enz, 
sen Feuerſicherheit von der Königli nz. a 4 r. Artikel zur Wäfche. a Lungenschwind- das ſicherſte Univ lend egen alle Krank⸗ 
gierung in Danzig anerkannt iſt, — ER 5 . Drüsen, Flechten, beiten, hält ſtets —.— 85 


= c 
Zuverläſſige Badekur in der Heimath. 
Allen Denjenigen, welche an Rheumatismus, Gicht, Drüfen und Geleuk⸗ 
leiden, Kuochenauftreibungen, Skroppeln, Flechten oder Hämorrhoiden leiden, 
können wir nach vieljähriger Erfahrung die in unſerer Anſtalt dargeftellten künſtlichen 
ne Frege von Dr. Scheibler, nach Analyſe des Prof. & v. Liebig angelegent⸗ 
pfehlen. 
licht ele außerordentliche Wirkſamkeit dieſer künſtlichen Aachener Bäder wird beſonders 
dadurch e 5 . Hg 9 ee = Bath e 88 lich 
irter zur Anwendun ebracht werden . ei den natürlichen mög i 
Preis für 1 Kruke a 6 Vollbäder 1 Tölr. 10 Sgr., halbe 225 Sar. mit Gebrauchs anwei 


Auſtalt für künſtliche Bade-Surrogate 
von W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 


nur vorzügli 
v Taßeln 155 chſter Qualität in Bahnen 


Rafihinen = Papier: und Dach⸗ 
Pappen⸗Fabrik 


Hämorrhoiden, Biolchsucht, Ner- 


5 venschwäche,Gicht, Rheuma tiamus, Alb ert Neumann 


Epilepsie, Syphilis eto. gelitton,wur- 


den schnellu.dauernddurch diesen 6 in Danzig. 
treuen: % 
d Rathgeber 2 /i SERIE eee 
Nie Allen Bruſtleidenden ohne 
1 Ausnahme 
Eee $ iſt der Gebrauch des feit 18 Jahren 
ö weit und breit bekannten G. A. W. 
8 Mayer 'ſchen weißen Bruſt⸗Sy⸗ 
a en. ne n 
aſchen & „ „ zu 
ziehen in Danzig durch Albert 


2 uodungpueqgyangajje yoanp ue 1 Ye. ä 


F a: 
Das weltberühmte 


Eau de Lys de Lohse 


n unter meiner mehrjährigen Garantie 
f das Schnellſte und Sorglältigfte ausge⸗ 
it. Asphalttheer, welcher ſich zur Cru⸗ 
rung der Dächer auf das Borzüglt 


ihr bat, fomie 1 chſte be⸗ Niederlagg für Danata bel Albert Neumann, Sannenmarlt 3 entfernt in kärzeſter sen unter „ 2 
re 16 zu den bilighen Fee er des een e Dan aegenüber de Bee Lern Sommerfsrofien, Sons dung bund P. Behn. 600 
unkirte Anfragen ſteht jede Auskunft und 277 ! ge 7 Up 2 5 Bl; 

tels⸗Courante fco. zu Dieniten. (2326 Fabrik für Gaskr onen 4 Bronce-, Messin 8 ee Nackt rg en 2 


. Einsetzen künstlicher Zähns 
lendend weiß, weich und geſchmeldig, innerhalb 6 bis 8 Stunden, 
sowie Behandlung sämmtlicher 
Zahn- und Mundkrankheiten in 


und verleiht ihr ein friſches jugend⸗ 
liches Ausſehen. In Originalflaſchen d 

a a | Kniewel’s Atelier, Heiligegeistgasse No, 25, 
Ecke der Ziegengasse. 


2 Re. (enthaltend 2 1 0, 8 
8 inilr vom Staate conceffionirt. 
5 Klinik Brindhehe Diane ber. 


1% und ; 17 3 
Lehse’s Lilienmilch- 

5 alteter Fälle von Geſchlechts⸗ 
krankheiten, Weißfluß, Pollutionen, Schwäche, 


Seife, 


die allein einzig zarteſte aller Seifen, 


u, Beleuehtungsgegenstünde- 1. Zinkgiesserei für 
Lampen jeder Art, Kunst, Architectur 
Institut für Gas- und «. und Kirchen- 
Wasseranlagen, Decoration. 
Lager von Guss-, Auf Verlangen über- 


Soeben iſt erſchienen die 33. Aufl. 0 
des weltbekannten, lehrreichen Buchs 


er persönliche Schutz 


Ralhgever für Männer jeden Alters 
daa, Je den . 


Tauſendfach bewährte Hilfe und 


75 


F 10 i Nervenzerrüttung, Rheumatismus ꝛc. Dr. 
Heilung (20jäbri 7 4 a x lche kei € fi thält, die „ Specſalarzt in Berli „ Link⸗ 
8 chwäche. Y von schmiedeeisernen = 1 Photogra Bau aeüne 10 . 5 5 Su lar n i In Bein, Bit 

\ 2 u. Bleiröhren F phien unserer Ar- ale Sautmängel bejeitigt | Spectalarzt Dr. Meyer nBerim 
mftänden des männl. Geſchlechts ag: 1510 * (ohne Parfüm) arfüm in heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Nervenleihen x., den Folgen zer: B Gummi- N tikel zur gefälli- Hautkrankheiten in der kürzesten 


Frist und garantirt selbst in den Hart- 
näckigsien Fällen für gründliche 


a Neumann, Langenmarkt No. 3, 3 3 Plan; ser 
Bertha Zende, Hundegaſſe No. 36, örtige brieflich. 
und Richard Lenz, Brodbänken⸗ I ii Geschlechts- u. Hautkrank- 
gaſſe No. 48. 7 S phi 18, heiten jeder Art, heilt 
“| gründlich in 3 bis 5 Tagen, Special-Arzt 
Dr. Heimsen in Berlin, Hegelplatz 1, 
Ausw. brieflich. Schon Tausende geheilt. 
Zudtvich-Brkauf. 
Sonnabend, den 6. Sept., Mittags 1 Uhr, 
findet in der Domaine Königsfelde bei Dar⸗ 
kehmen und Bahnhof Gumbinnen eine Aul⸗ 
tion über ca. 30 Kübe, Färſen und Bullen, 
Breitenburger und Kreuzungen der Breiten⸗ 
burger und Oſtfrieſen⸗Race ſtatt. 
ämmtliche Thiere find hervorragende 
Exemplare. Verzeichniſſe werden auf Wunſch 
verſandt. 


rüttender Onanie und geſchlecht⸗ 


bundlung fe ie — Sbm ishe Bud u.Hanfsehläuehen. gen Ansicht. 


e e seien Königsberger Filiale der Actien-Gesell- 


2 
Vor den Nachahmungen und 


szügen meines Buchs, — kleinen 2 schaft vorm. Schaefer 4 Hauschner, Berlin. 
Fuse die unter den Titeln Königsberg 1. Fr., Paradeplatz 4 a. (4684 
dense (angeblich 2722 ͤò] ꝝé :um 


ägerſtraße 46. 
iederlage in Danzig: Albert 


Unsere patentirten und von den Herren Aerzten und den Sani- 


dee e ee e eee e eee W. Egers’scher 
Sencpelhonig, 


des Typhus, der Cholera und anderer epedemischer Krankheiten 
aus exquiſiten species edelſten Honigs 


durch das Trinkwasser empfohlenen 
(mel depuratum) und Fenchel ſeit 1861 
n 


ommen, welche ein Octav⸗Band 
von 232 Seiten mit 
n 60 anatom. Abbildungen 
Stahlſtich bildet und mit dem 
Kean . el des Verfaſſers ver⸗ 
Nota bene. — Bon meinem Buche 
liegen bereits 4 lieberſetzuncen in 
remden S vor pr däniſchen, 
wei cel burg ttalienifhen), 
welche gleichfalls durch den Buchhban⸗ 
del zu beziehen find. 3517 


Wasser-Filtrir-Apparate 
fabricirt von L. W. Egers 


für Zimmer- und Küchengebrauch 

in eleganten Steingut-, Thon- und Blechgefässen sind durch fast 

alle renommirten Hausgeräthe-Handlungen, wie auch von uns direct, 2 i 
Breslau, weltbekanntes diätetiſches 

Genußmittel, nicht Geheimmittel, auch 

keine Arznei, daher in keiner Ayo: 


zu beziehen. A e 
Die Fabrik plastisch. Kohle (i. Loren & Th. Vette) 
in Berlin, Engelufer 15. theke zu haben, bietet durch lang: 
Illustrirte Prospeete gratis und 50 27180 Versen geil. en e e Ken, 


Die Filter aus unserer Fabrik tragen sämmtlich unsere um nicht einem Verkäufer nachgemach⸗ 
Firma und sind deshalb mit andern Filtrir-Apparaten nicht zu ter Waare in bie Hände zu fallen, 


verwechseln. daß jede Flaſche mit im Glaſe einges 
BT $ ee Firma, Siegel und Facſimile 


a Ber 2 e ccc. ER von L. W. Egers in Breslan 
zr rr vberſeben und die Verkaufsſtellen 


Unerklarli 3", Holländische Communal-Loose r , 


Langenmarkt No. 3, Hermann Gro⸗ 
auſcheint es, daß in unferen Tagen o der Maatschappiy voor Gemeente Crediet à fl. 100 Na! 
ziele junge Leute die Munterkeit der 4 Ziehungen jährlich. 


Bockverkauf 
über ca. 45 1½jährige Thiere aus der bie⸗ 
ſigen Tuchwoll⸗Stammherde (Belſchwitz⸗Mög⸗ 
lin⸗Lenſchower⸗Blut) zu feſten billigen P 
ſen. Die Heerde iſt geimpft. 
Königsfelde, den 7. Auguſt 1873. 


0. Helbing. 


nau, Altſt. Graben 69, Richard 
Lenz, Brodbänkengaſſe 48 vis-a-vis 
der Gr. Krämergaſſe in 1 — — 
ſowie bei M. N. Schulz in Marien: 
burg, B. Wiebe in Deutſch⸗Eylau, 


e "DL baupte nächste Ziehung 15. "ctober 1873. eoen in Cal, Otte, Se 2 — 
nn Coupon zahlbar am 15. Februar alljährlich in Antwerpen u. Brüssel ao z eee e f 

15 err Bnanie (Selbe mit Prämien von fl. 25,00, fl. 20,009, fl. rüde 
Sehens) De n i 6000, fl. 5000, fl. 1500, fl. 1250, fl. 500, d Berkſhire⸗Hortſhire 
fallin ee. 330, fl. 250, fl. 200, fl 150 und f. 100. an 8 
ewahrung“ yon Br. Weka Diese Loose können als eine unbedingt solide Capital- \ f te Su olk⸗Berkſhire 


anlage empfohlen werden, die gleichzeitig dem Besitzer eine 
Gewinnchance gewährt. 
Die Begebung derselben wurde übertragen: 
der Deutschen Creditbank in Frankfurt a. M., 
Verwechsle man es jedoch 


“ . 2 (3671 
1e. in B 

ige — unter ähnlichen den Herren Block & Ü in Berlin. 

beine di 


e meiſtens durch theure Ge⸗ 
ben. per Ken ende & ( ²˙ AA TCKESTDITER 
m ect ien e eee 
Fr. 100 Loose in Gold der Stadt Barletta. 


Bauzig bei u. . Buhbandiung, 
5 Ziehungen jährlich. 


Homann. 
Nächſte Ziehung am 20. Auguſt. 
mit Prämien von 2 Milllonen, 1 Million, 500,000 
400,000, 200,000, 100, 000. 50.000, 30,000 
25.000. 20,000 eic. und 125,475 Prämien a. 
Eres. 50, ſämintlich in effectivem Gold. | 
Das Rarletta-Loos iſt das billigſte, ſolideſte und vortheil⸗ 


(3829 
manns felde pr. Elbing. 
Dampfbootverbindung täglich. 


Sofortige Verpachtung 
oder Verkauf. 

Ein Gaſthof erſten Ranges nebſt Billard, 

Kegelbahn, Reſſourcen⸗Lokalitäten, 13 Morg. 


per Schachtel und Flac. je 1 , das Wirk- 
samste der Coca-Pflanze enthaltend, für die 
versch. Krankheits-Gruppeu nach persönl, 
Studien und Erfahrungen am Krankenbette 
versch. kombinirt, heilen rasch und sicher: 
Pillen I Mals- und Brustleiden, 
Pillen II u. Wein Magen-, Leber-, ſchöner Wieſen, 15 Morgen gutem Acker, 
Unterleibs- und Hämorrhoidal- | bedeutender Bäderei, kaufmänniſ em Geſchäft, 
beschwerden, Pillen III u. Coca-Spirit. 27 3 Umf 


mſatz im Durchſchnitt a Tag, Chauf⸗ 
Affectionen d. Nervensystems, Neu- ſee vor der Thüre, Bahnhof Hochſtüblau 
ralgien, Migraine etc. wie allgem, 


4 M. entfernt, iſt Umſtände halber von fof. 
u. spez. Schwächezustände jeder 


zu verkaufen oder zu verpachten. 
Art. Beweis reellster Wirksamkeit d. Coca] Pacht pro Jahr 500 , Caution 500 
— Alex. v. Humboldts, v. Tschudi's, Boer- 


Utenſilien ꝛc. verbleiben. 
have's etc. ausdrückliches Zeugniss, dass] Ein tüchtiger Geſchäftsmann findet eine 
Coca-Genuss, in Peru seit ältesten Zeiten] reiche Erwerbs⸗Quelle. Ohne ieſen und 
allgemein, dauernd Asthma u. Tuber- Acker geringeres Pachtquantum. Auskunft 
Kulose verhindert und den Körper tage- 


'per { ertheilt auf Franco -Anfragen Stelter in 
lang ohne Schlaf und Nahrung bei grösster Pr.⸗Stargardt. 
Anstrengung vollkräftig erhält. Prof. Dr. TE 


( 
Sampsonsbelehrende, wissenschaft], Abhand- Ein Gaſt⸗ u. Schankhaus 


erfehnte 


000 Hanf Couverts 


prima Qualität, extra gut 
Maker, incl, mit jeder beltebinen 
Saad bebrudt 1 Thlr. 20 Sar. 
Proben france gratis versandt. 


5 des Loos nimmt an ſämmtlichen 225 Ziehungen T eil, kann lung, gratis d. d. Mohren-Apoth. in Mainz] in Danzig, verbunden mit Einfahrt und 
Couvert⸗Fabrik %%% 000 4 dn de 2g 88 
Eduard Löwenthal. Von je 3 Looſen muß je eines mit einer Prämie herauskommen, ein Vor⸗ Kgl. Hofapotheke von Dr. Mankiewiez. i 8 
Berlin, &ertraudtenstr. 11. theil, den keine andere Lotterie bietet. 8 albw 6 i e 5 a felglas Brodbäntengaffe 34 
Zu haben bei allen Wechslern. (3910 5 6 


Das Grundſtück iſt maffiv, hat eine gute 
Lage und bringt beim etwaigen 7 
bis 1400 % Miethe. 4982 


in ſchöner Qualität billigſt bei 
2660) Hugo Scheller, Danzig. 


De. vollständige neue Eisenbahn- 
Fahrplan mit sämmtlichen Eisen- 
babn und Post-Anschlüssen in den Provin- 
zen Ost- und Westpreussen, Posen und 
Pommern (nach amtlichen Quellen) ist so- 
eben erschienen und in Plakatformat zu 2, 
in Taschenformat zu 1} eu incl. Porto | 
für Kreuzbandsendung bei uns zu haben, 
Neumann Hartmann’sche Buchdr., Elbing. 


Zum Abſchluß von 
Lebeus⸗Verſicherungen u. 


Kinderverſorgungs⸗ 
Verſicherungen 


eblen ſich unter den liberal 
afteiten Be ſten und vor⸗ 


tel 
obert Knoch & Co., 


Haupt⸗ Agenten der Allgemeinen Renten⸗ 
Anſtalt zu Stuttgart, 
Comtoir: Jopengaſſe No. 60. 
om 15. Auguſt d. J. wird 
die Journaliere zwiſchen 
Gr. Zünder und Prauſt von 
Gr. Zünder 6 Uhr 15 M. früh 
und von Prauſt 5 Uhr 45 M. 
Nachm. abgelaſſen werden. 
Gr. Zünder, 14. Aug. 1873. 
570 A, Grzegorzewski. 


Si Mathilde, Ept. Lübke, 
von Sunderland mit Coaks 
und Kohlen in Neufahrwaſſer 
angekommen, benachrichtigt 
hiedurch den Ladungsempfän⸗ 
ger von feiner Lö ſchbereitſchaft 

aſelbſt. Ablader P * Bell 
„ ein. 


Champions, 


Mähmaſchinen 


mit Selbſtrechen und Ablegeapparat 


von 
Warder, Mittchel & Co. 
in Springfield, Ohio, 


& Co. 


+ 


Pferderechen mit Sitz 


von 
W. N. Nicholson 
n 
Newark, ade 
un 
Ashby, 2 & Luke 


n 
Stamford, England, 
empfehlen bei ſofortiger Lieferung 


Glinski & Meyer 


Lager 


von comb. irby geräumt. 
Ich empfehle noch ab Danzig 
Burdick Reaper 


Getreidemäbmaſchinen. 
Englische Heuwender, 


Pferderechen-Zinken 
von Tförmigem Stahl, 


Patent-Drillmaschinen. 
Carl Gülich, Danzig. 


Poggenpfuhl 2. Aal 
Auswärt. und hieſigen 
Putzgeſchäften 


empfiehlt zur bevorftehenden Saiſon die 
neueſten Hutfaçons (eigenes Fabrilat) \ 
August Hoffmann, Strohhutfabrik, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 
NB. Muſter liegen zur gefälligen Anficht. 


8 ter b Bee e 
Goldfiſche en enen 
die Aquarien Handlung von 
August Hoffmann. 


Neue Holl. Heringe 


erhielt und empfiehlt 


G. A. Rehan. 
Hechter Leopolds haller 


Kainit. 


Anerkanntes Düngemittel für kali⸗ und 
magneſiaarmen Boden, beſonders Moor⸗ und 
ide⸗Sand⸗Boden, für Klee u. Wieſenland, 
artoffeln, Rüben, Hafer, Grünfutter, ſowie 
auch zum Ausſtreuen in Ställen zur Bin⸗ 
dung des Ammoniaks. 
nter 5 5 IR 
ation zu Regenwalde. 
Ba berectigte Verkäufer für Pommern 
und Weſtpreußen 


Schütt & Ahrens, 


Stettin und Danzig, 


15 


offerirt à 


aumen (ſchöne Frucht) 
tr. 5 Thlr. 


Louis F. Pirwitz, . 


Neufahrwaſſer. 


Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. 


Ein anſtänd. Mädchen, 


was in der Küche und Haus wirthſchaft recht 
erfahren, auch in Handarbeiten geübt iſt, 
wird ſofort aufs Land geſucht. 

Gef. Offerten werden unter A. R. 83 
Reichenau in Oſtpreußen erbeten. (5327 
Ein ordentl. Rutſcher, der bereits 15 Jahre 

auf größeren Gütern conditionirt und 
gleichzeitig junge Pferde zureitet, ſucht zum 
2. October oder 11. November eine Stelle. 
Zu erfragen bei V. Knack, Wallplatz 3. 


Ein tücht. Steindrucker, 


im Bunte, Um., Graviers und Federdruck 
eübt, findet dauernde Beſchäfti 2 
eos Inſtitut 2 ftigung in de 


anter'ſchen 
In — 


Eine junge Dame, welche 
ſchon in einem Geſchäft 
als Verkäuferin geweſen und 
gleichzeitig etwas mit der Buch: 
führung vertraut iſt, findet fo- 
fort in einem hieſigen Leinen 
und Wäſche⸗Geſchäft ein En⸗ 
gagement. 

Gef. Adreſſen mit Angabe 
des bisherigen Wirkungskrei⸗ 
ſes werden in der Expedition 
dieſer Zeitung unter 5160 er⸗ 
beten. a 

in erfahrener und durchaus zuverläjfijer 
E Hof ⸗Inſpector w. 1 for. Antritt ge⸗ 
ſucht. Apr. unter 5182 werden erbeten i. o. 
Exp d 2 Ztg. 


Circus Salamonsky. 


Heute Sonntag und morgen Montag nur 1 große Bor: 
ſtellung in der höheren Reitkunſt, Pferdedreſſur u. Gymnaſtik. 


Aschenbrödel 


(Ein deutſches Märchen). 
E Große Pantomime in 3 Abtheilungen, 
arrangirt von A. Salamonsky, Muſik von Herrn Capellmeiſter Stamm, einſtudirt 
von Herrn Gerard, ausgeführt von 50 Kindern, Mädchen und Knaben von 5—10 Jah⸗ 
ren, mit 20 Ponies. Die Manege wird zu einem eleganten Ballſaal in 5 Mi: 
nuten umgewandelt. Obige Pantomime wurde in Berlin von Sr. Majeſtät dem deut⸗ 


ſchen Kaiſer mit dem größten Beifall aufgenommen. 
A. Salamonsky, 


5337) Director. 

Preiſe der Plätze: Numerirter Sperrfig 20 %%, 1. Rang 15 „2. Rang 10 V., 
Gallerie 5 . Die Tageskaſſe iſt geöffnet von Morgens 11 bis 7465 Mittags a 
- „ bis zum Schluß der Vorſtellung. Eröffnung 63 Uhr. Anfang 71 Uhr 

ends. 


Herings⸗Auction. 


Dienſtag, den 19. Auguſt 1873, Vorm. 10 Uhr, 


über: 
diesjährige Schottiſche Heringe, 
darunter ungeſtempelte große Full, 
Matties und Tornbellies. 
Mellien. Ehrlich. 


Herings⸗Auktion. 


Donuerſtag, den 21. Auguſt 1873, Vormittags 10 Uhr, Auktion mit! ſchotti⸗ 
ſchen Heringen diesjährigen Fanges, und zwar: 


ungeſtempelte Full⸗ und Maties⸗, 
ſowie Tornbellies⸗Heringe, 


Ein Knabe achtbarer Eltern, der das biefige 
> Gymnafium beſuchen will, findet freund: 
liche Aufnahme in einer Familie. Näheres 
zu erfragen bei Dr. Noth, Rabbiner in 


Konitz. (5236 


um 1. October d. J. ſuche ich für zwei 

Mädchen von 8 und 15 Jahren eine 
Erzieberin, die auch Klavlerunterricht ertb., 
zu engagiren und wollen ſich darauf reflec- 
tirende Damen brieflich an mich wenden, 
unter der Adreſſe A. Schünemann auf 
Alt Carwen b. Mickrow in Hinterpommern. 


8 


Ein Brauer dalle nt ae ei 


tion aefucht. Auguſt Barg, Langefuhr. 
Selonke’s Theater. 


Sonntag, den 17. Auguſt: Zweites 
Gaſtſpiel der aus 13 Perſend beſte⸗ 
henden Italiener Geſellſchaft Chiesi, 
Bellon & Cinquevalli in ihren un 
übertrefflihen gymneſtiſchen Productionen, 
Clown und ‚pantomimtichen Darſtellungen. 
Ra 3 — ing and Sperber. Schwank. 
Ve S 5 15 age Singſpiel. 

e drei luftigen Clowns. — 
gut Be Sal mit Niefenwelle, — 

e eten 
Jaltener⸗Geelſchafk äefüßrt von der 
(ie fo dalkendwerthe i Vetſuche der hoben 
D Königl. Regierung, ir, re Lan 
maßlichen Quellen der Cholera abzugraben, 
giebt in manchen Orten zu eigenthülmlſcher 
Ausführung Veranlaſſung und jo auch bier: 

Den 25. Juni cr. wurde im Kreisblatt die 
Regierungsverordnung abgedruckt, wonach die 
Polizeiverwaltung darauf zu halten hat, daß 
nach Möglichkeit alle die Orte, wo übler Ge⸗ 
ruch und verdorbene Luft entſteht, rein gehal⸗ 
ten und desinfieirt werden. 

„ Der Herr Bürgermeiſter Minde beſtimmte 
in dieſer Kreieblatt⸗Bekanntmochung, daß bis 
zum 22. Juli er. fämmtlich⸗ Düngerſtätten ge⸗ 
räumt und die Abtritte desinſicirt fein ſollten. 
— Die Ausfüh ung vorgedachter Anordnung 
revidirten den 22. Juli e die Polizeidiener, 
wie immer mit der brennenden Cigarre, wie 

bei mir, ohne ſich irgend wie zu melden, und 

notirten nun viele Bürger als Contravenien 

und ſo auch meine arme Perſon, wonach wir 

alle ein Strafmandat von 10 Sgr. vom Polis 

zeiverwalter erhielten, ausdrücklich lautend: 
„Nach der Kreisblattverfügung von ac, 
waren die Düngerſtätten nicht geräumt 
und der Abtritt nicht geruchlos, weshalb 
die Strafe zu zahlen ꝛc.“ 

Mein Wohnhaus nebſt Hof hat eine ganz iſo⸗ 

lirte vage, umgeben von ſchoͤnen trockenen 

Wieſen, ift dem freien Luftzuge und der Sonne 

dauernd zugänglich, die ausgebohlte, ganz trockene 

verdeckte Düngergrube enthält wenig trockenen 

Straßenkehricht, Aſche und Pferdedünger, der 

Abtritt ſteht außerhalb des Hofes über einem 

ſtarkflieſſenden Waſſer und kann demuach 


Bo eee „Langelauf“, Hopfengaſſe No. 1, von 


in unverbeiratheter, mit guten Zeugniſſen ein Anſammeln der Exkremente nicht flattfin- 
verſehener Hofmeiſter, der zugleich den, er kann keinen üblen Geruch geben und 


welche zu jeder Auskunft bereit ind. (5324 
Einen kleinen Poſten 7 


Gerich 


ör, Körbe, 


5337) 


chtlicher Ausverkauf 
aus der Biber ' ſchen Coneurs⸗Maſſe 


Heiligegeiſtaaſſe No. 112. 


Montag, den 18. er. kommen zum Detail⸗Verkauf: 
N und angefangene Stickereien nebſt Zube⸗ 
Holzſchnitzereien, Galanterie⸗Waaren 

in Alabaſter, Leder ꝛc. 


Robert Wendt. 


Eduard Grimm, 


Concursverwalter. 


e 
M in dem mir gehörigen nen eingerich⸗ 
teten Etabliſſement Kohlenmarkt No. 6, 


vis- a · vis dem 8 
5303) DAX 
% 7 


: Kirſchſaft, 
ir 
6 für kurze Zeit E. H. Nötzel, Altit. 
Graben am Holzmarkt 107/108. (5338 
gi kleines Beſitzthum, 3 Meilen von 
Dane an der Chauſſee und Bahnhof 

hübſch gelegen, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
baus mit 6, Zimmern und Zubehör, maſſivem 
Stall, Wagenremiſe und 1 Morg. c. einge⸗ 
zäuntem Gartenlanb, iſt Umſtände halber bei 
000 3. Anzahlung zu verkaufen oder a 
zu verpachten. 

Näheres unter 5118 in der Exp. d. Ztg. 


ine mit drei Mahlgängen verſehene, 


»Waſſermühle 


iſt billig zu verkaufen reſp. zu verpachten. 
Adreſſen unter No. 4677 in der Expedition 
d. Bta. abzugeben. 


Theater. 


Löſchmann. 


inen tüchtigen Deſtillateur der pol» 
E niſchen . mächtig, ſuchen gegen 


von der Preſſe, empfiehlt pro Liter | guten Gehalt pr. 1. October oder ſofort 


Schaefer & Cohen, 
vormals: D. G. Baarth, 


Poſen. 

„ Reflectanten wollen ſich unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe an die Adreſſe Salo Schae⸗ 
er wenden. 6022 
Ein tüchtiger und geübter Corrector 
wird für die N verlangt. 

F. Heſſenland 
5326) in Stettin. 


* S N 
Ein erſter Inſpector, 
der Befähigung zu folder Stellung durch 
genügende Zeugniſſe nachweiſen kann, wird 

zum ſofortigen Autritt geſucht in 
euslau bei Hohenſtein. 
Perſönliche Meldung. (5331 


Ein 2ter Wirthſchafts⸗ 
Beamter, 


mit Buchführung vertraut, findet Stellung 
in Mortung pr. Löbau Weſt⸗Pr. 
erſönliche Meldung. (5081 


Ein cand. phil. 
wünſcht für den kommenden Winter eine 


Hauslehrerſtell 
Näheres 


e. ® 
in der Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 5222. — en 

uf dem Domintum Sublau wird zum 1. 
Oct. d. J ein erſter aaa be Land- 
geſucht der küchtige Kenntnſſſe in der Land⸗ 
wirthſchaft beſizt und umſichtig und ſolide 
enug iſt, theilweſſe ſelbſtſtänd ig zu wirth⸗ 
(caften. Au wird zu Martini daſelbſt ein 
verbeiratheter Gärtner geſucht, der mit als 
Aufſeber in der Wirthſchaft benutzt wird. 
Ei mit allen Comtotrarbeiten und der 
Correſpondence vertrauter junger Mann 
ſucht Stellung. Geſällige Offerten werden u. 

5193 in der Expedition d. Ztg erbeten. 
ür das Bureau eines Verſicherungs⸗ 
Geſchäfts wird zum ſofortigen Antritt 
ein Lehrling mit guter Handfchrift 
geſucht gegen monatliche Nemuneration, 
Yhrelien Nad in der Expedition d. Zig. unter 


No. 5257 abzugeben. 

ie Dame vom Lande wünſcht zum 1. 
October ein Abſteigequartier mit Be⸗ 
dienung, beſtehend aus einem geräumigen 
Zimmer oder Stube und Cabinet. Be, tagt 


die Exped. d. Ztg. 


Beſus Ausführung erhaltener Aufträge 
ſuche ich 5 Erſte Juſpektoren, 12 
er Inſpectoren, 7 Juſpectoren für 
leinere Güter, 8 Hofverwalter bez. Mech: 
nungsführer, 1 Gutsrendauten und 5 
Wirthſchaftseleven. Antritt theils gleich, 
theils 1. September und 1. Oktober. 
5093) Böbrer, Langgaſſe 55. 
in evang. Lehrer, der Knaben für die 
— mittleren Klaſſen eines Gymnaſiums oder 
Realſchule I. Klaſſe vorbereiten kann, wird 
zum J. October zu engagiren gewünſcht. 
eldungen mit Angabe des Gehalts wer⸗ 


den unter 5140 in der Expedition dieſer Zei⸗ 


tung erbeten. 


Ein Mädchen 


geſetzten Alters, moſaiſcher Religion wird | 


zur Leitung der Küche und der Hauswirth⸗ 


ſchaft in einer Provinzialſtadt in Dftpreußen | # 


eſucht. Offerten nebſt Zeugniſſe werden er⸗ 


eten unter F. 8, poste restante Oſterode 


in Oſtpreußen. ee 15149 
Für eine gröhere Brauerei in einer Pro⸗ 


vinzial⸗Stadt Weſtpreußens wird ein 


tüchtiger ſolider Maun in mittleren 


Zone der mit der Buchführung voll⸗ 


ändig vertraut iſt, als 


Verkäufer und Rech⸗ 


nungsführer 
e 


in der Exped. d. Ztg. niederzulegen. 


in 


bichrift der Zeugniſſe und Angabe der 
8 beliebe man unter No. 


Stellmacherarbeit verſtebt, findet gegen 50 
Thaler Lohn und freier Station zu Michaeli 
d. J. Stellung auf dem Dominium Warez⸗ 
nau bei Oliva. — — 6270 
2 5 1. October findet ein Inſpector, 

mit guten Zeugniſſen verſehen, Stellung 


rang ſchin. J. Knoff. 


ine erfabrene Wirthin, die mit der 


Milchwirthſchaft, der feinern Küche und 


Allem was in der Wirthſchaft vorkommt ge⸗ 
nau Beſcheid weiß, wird aufs Land von ſo⸗ 


aleich oder zur Ziehzeit geſucht. Meldungen 
Gehalts⸗Forberung 


nebſt Zeugniſſen und 


„gehobener Stimmun 


iſt deshalb nichts zu besinficiren, Die Ans 
gaben der Polizeidiener waren alſo nicht rich⸗ 
tig und die Revision ungenau. Bei der Wide 
tigkeit der Sache theilte ich dem Herrn Bür⸗ 
germeiſter ſo ches mit und bemerkte, daß bei 
mir nichts zu desinficiren ſei, worauf der Herr 
Bürgermeiſter und Polizeiverwalter in etwas 
Br in Gegenwart ſämmt⸗ 
licher Beamten, erwiderte: 

„Geht mich nichts an! nehmen Sie Karbol⸗ 
ſäure, ich verlaffe mich auf meine Be⸗ 
amten, und wenn die Regierung bes 
ebit ich ſoll fie alle aufhängen 

aſſen, fo hänge ich fie alle auf.“ 


nimmt unter 3166 die Expedition dieſer „Diele wortgetreue Aeußerung vom erſten 


Zeitung entgegen. ern | 
(Sin Erzieherin mit beſcheidenen Ans 
ſprüchen, welche auch der Hausfrau in 


fürs Land geſucht. 


J. October d. J. eine Hauslebrerſtelle über: 
nehmen will, erhält nähere Auskunft b Guts⸗ 
beſitzer Stoermer in Naſſenduben b. Danzig. 
3 1. Oct. wird ein Hauslehrer (Se⸗ 

minariſt) der ein Mädchen von 7 Jahren 
in den Elementargegenſtänden und wenn 
ab moglich in ber Muſik unterrichten kann, 
geſucht. Darauf bezügliche Anzeigen können 


unter C. R. 73 poste restante Neu⸗Krug 


eingereicht werden. (5042 


er Exped. 


dieſer Zeitung unter 5201. —x 
(61 ee ber bet einer Fame n 
Rußland gegen anſtändiges Honorar vom 


Schutzbeamten der Stadt ſtreift ſo ſtark au 
orientaliſche Großherrlichkeit, daß unwillkür⸗ 
lich der Gedanke kommen muß, ob nach ſolcher 


der Wirtöſchaft bebiltich ‚fein Tann, wirb.fof. ! Auffaſſung bei wohlgemeinten Verordnungen 
5 


der Königlichen 8 ein Automat nicht 
billiger wäre, wie ein Burgerme Bopyfür 1000 
Thaler Gehalt jährlich! eg! 
Lauendurg iſt ein Ort, ina Ackerbau 
und Gewerbe gleichzeitig betrieben werden 
müſſen; der größte Theil der Einwohner muß 
durch Fleiß und Arbeit den Lebensunterhalt 
erwerben, ſo auch dem Acker die Frucht abge⸗ 
winnen; als Mittel gehört dazu auch Nutzvleb, 
welches Dünger hergiebt und kann derſelbe 
nicht täglich entfernt werden. Den Orts⸗ und 
Lokalverhältnſſſen nach muß die Behörde durch 
Sachverſtändige entſcheiden laſſen, wo eine 
Pflanzſtätte zu miasmaliſcher Entwickelung iſt 
oder nicht, belehrend und überzeugend ein⸗ 


ine anſtändige alleinſtehende Frau in ſchreiten und die faſt zu gutmüthigen Burger 


mittleren Jabren wird pm ſofortigen 
Antritt zur Unterſtützung der Hausfrau eines 
größeren Geſchäfts geſucht. Adreſſen mit An⸗ 
gabe der früberen Stellung nimmt die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung unter 5329 entgegen. 


Langenmarkt 17 iſt der 


N be⸗ 
hintere Laden ebend ans 4 Sim 
mern, Küche und Kammern, z. 1. Oct. cr. zu 


FR 
vermieihen. Näheres dafelbſt 3 Tr. hoch. 


In Zoppot, 


Danzigerſtraße No. 3, iſt eine berrſchaftliche ſchenwohl berückſich 


Wohnung beſtehend aus 5 Zimmern, Küche, 
Nammer, Keller und ſonſtigem Zubehör, vom 
l. September ab zu vermiethen. (50 


Glas⸗Photographien-Kunſtausſtellung 
im Schützenhauſe (Balcon⸗ ) täg⸗ 


lich geöffnet bis Abends 9 Uhr. Entree 5 Gr, 
pe 25 pr Gtereoscopen-Berlauf, 
Eur 8 N RENTE 8 DN 


[Actienbrauerei Kl. Hammer. 


Heute Sonntag 


Concert. 
2 Ir. 
1 85 4 Uhr. Entree 15 Bu = 


Seebad Zoppot. 


Sonnttag, den 17. Auguſt: 


Coneert. 


Entree 5 r Anfang 44 Uhr 


8 Augaſt: 
Babdefeſt 
Fund letztes Concert 


vor dem Hurhauſe 


H. Buchholz. 


werden williger, wie durch Strafmandate, ver⸗ 
ſtändige Anordnungen ausführen helfen. Be⸗ 


quemer iſt es freilich Alle hängen zu laſſen, 


denn daun hat die Polizeiverwaltung dauernd 
Ferien, und wenn Freund Cholera kommt, ift 
nur einer noch von Werth vorhanden; wer 
aber erlebt hat, wie gräßlich die etelhafte 
Krankheit wüthet, die ſich gewöhnlich in den 
ſogenannten Familienkaſernen zuerſt einniſtet 
und die durch Spiritus und Elend getränkten 
Körper verthierter Geſchöpfe, zuerſt ergreift, 
dann weiter in jedem Familienkreiſe ſeine 
Opfer ſucht. auch da wo reine Luft und gute 
Nahrung vorhanden if, der wird die das Men⸗ 


tigende 
Königl. Regierung andere ungen ber 


Die Familienkaſernen des gewöhnlich fo 
verkommenen traurigen Proletarjats, ſtinkende 
Kloaken, Sumpflöcher und Kanäle find mehr 
zu beachten wie reiner Stalldünger. Nach viele 
jähriger Beobachtung habe ich auch gefunden, 
daß Pferde⸗ und Rindviehwärter, die in Stäl⸗ 
len ſchlafen, viel ſeltener von der Krankheit 
heimgeſucht werden, wie ſelbſt nüchterne Ars 
beiter in ſtark bevölkerten Wohnungen. 

Das Aus räumen der Stalldüngerſtätten an 
einem beſtimmten Tage, in Orten, wo abſolnt 
Ackerbau getrieben werden muß, wird nicht 


aut durchzuführen fein, denn wer heute aus⸗ 


räumt, muß dei ſtarkem Viehſtande morgen 
füllen. 

Sehr dankbar wäre es anznerkennen, wenn 
Sachverſtändige ſich darüber äußern möchten, 
ob es nicht nothmenbip it, daß der Beamte 
mit 1000 Thlr. Gehalt, als Vorſtand einer 
Gemeinde, denken darf, beſonders da, wo es 
ſich um bochwichtige Angelegenheiten handelt; 
ferner, ob es möglich iſt, Landwirthſchaft ohne 
Bieh und Dünger zu treiben; obfPetterer ſchäd⸗ 
licher wirkt, ale Famitienfafernen, Sumpflöcher 
und ſtinkende Kanäle, auch wie ein Apartement 
geruchvoll zu machen, damit Karbolfäure ver⸗ 
a welches Über Waſſer fleht 
infieiren if. uß mit ſchnellen Lauf zu des⸗ 


Br uenburg in Hinterpomm., 12. Auguſt. 


5315 Vormeng, Kreistbierarzt. 
Th. Bertling's Leibhibliothek, 
pengaſſe 10. Lager von ca- en Händen, 
reichhaltig ſortirt in den dic en Erſchei⸗ 
i beutiihen, Fer? 1955 und 

„em 
— as taloge ſtehen den neu ein⸗ 


eulſchen Lotterie a 1 
Laa Etralſunder Bierderntterie 31 5 
(Ziehung Mitte Septemſer) find zu haben in 
der Bu ie von Th. Bertling, Ber 
bergafie 2 u. in der Leihbibliothek Jopeng. 10. 
4 Nebattion, Druck und Verlag 

g 8% W. Raienun h Sni 


